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Mädchen- Fussballmannschaft
erhält das «Heisse Eisen»
Der Chancengleichheitspreis 2009 ist zwei Gewinnern übergeben worden

VIELE GEWINNERINNEN Der Basler Stadtpräsident Guy Marin und der Baselbieter Regierungsrat Adrian Ballmer haben eine grosse Zahl von Ge-
winnerinnen und Gewinnern mit dem «Haissen Eisen» ausgezeichnet. orro GRAF

Der Chancengleichheits-
preis 2009 geht unter ande-
rem an ein ganzes Frauen-
fussballteam.

OTTO GRAF

DieAktion «Respektist Pflicht -
für alle» des Vereins Arip und
das Fussballteam «BaselFrauen
U18» sind in Liestal mit dem
«Heissen Eisen» ausgezeichnet
worden, - dem Chancengleich-
heitspreis beider Basel,

Der Baselbieter Regierungs-
rat Adrian Ballmer und der Bas-
ler Regierungspräsident Guy
Morin überreichten dabei den
von der jury auf den ersten Platz
Gesetzten je einen Check von
10000 Franken. Ruth Widmer
von der Theaterfalle Basel, die
durch den Anlass führte, präsen-
tierte eingangs die Ergebnisse
auf eine Strassenumfrage, was

unter einem «heissen Eisen» zu
verstehen sei.DieAntworten fie-
len höchst verschieden und er-
heiternd aus. Sie reichten vom
Töff, dem Waffeleisen, einer
schönen Frau bis zu «etwas,wor-
~li5iman sich die Finger verbren-
nen kann». Erstaunlicherweise
wurde auch der Chancengleich-
heitspreis genannt.

Thema mit Zündstoff
.«Wir prämieren ausgezeich-

nete Ideen und Taten für die
Chancengleichheit von Frauen'
und Männern», hielt Adrian
Ballmer fest. Der Name des Prei-
ses erinnere unter anderem an
den Zündstoff, den dieses The-
ma immer wieder von neuem
abgibt, meinte der Redner mit
einem politischen Hintergedan-
ken an die mehljährigen Diskus-
sionen über die Notwendigkeit

einer Verwaltungsstelle für die
Gleichstellung von Frauen und
Männern.

Auch für Männer eine Chance
«DieJugend fällt"in den Me-

dien-oft durch negative Schlag-
zeilen aufs, sagte Guy Morin in
seiner Laudatio für den Verein
Arip und ging näher auf die Ak-
tion des Vereins ein. «Respektist
Pflicht - für alle» ist eine Kam-
pagne gegen sexuelle Gewalt,
für mehr Aufmerksamkeit und
Zivilcourage.

In Workshops mit Mädchen
und jungen Frauen werden The-
men wie Respekt, Grenzen und
Selbstbehauptung behandelt
und auf Plakaten ausdrucks-
stark dargestellt. Auch bei der
Fussballmannschaft «Team Ba-
sel Frauen U18»ging es um jun-
ge Leute. Der Basler Regierungs-

präsident stellte erfreut fest,
dass heute landesweit über
22 000 lizenzierte Mädchen und
Frauen dem runden Leder nach-
jagten. Was für Buben und Män-
ner selbstverständlich ist, sei
beim weiblichen Gesehleeht hin- -"
gegen immer noch mit. Pionier-
arbeit verbunden, um Ungleich-
heiten zu überwinden.

Nur wenige Mädchenteams
«Hierbeigeht es um Chancen

für Frauen und Männer», hob
der Regierungsvertreter . aus
dem Stadtkanton hervor. Aktu-
ell, so sagte Guy Morin, ,verfug-
ten erst elfvon 200Vereinen des
Pussballverbands Nordwest-
schweiz über Mädchenteams. Er
gab 'der Hoffnung Ausdruck,
dass das «Heisse Eisen» andere
Vereinen motiviere, etwas für
die Chancengleichheit zu tun.~-~~----


